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Kirche, ın der ıtten „Sectio‘ (sıeben Dissertafionen) ber die
gebliche „Berufun Luthers ZUT Reiorm der Kırche Christı und ZU.

opheten Gottes, In der vierten „Sectio“ un Dissertationen) her den
Luthers V Ul  —_ der Kırche, 1n der ausiührlıchsten uUuniten „Sectio“”

13 Dissertationen) Der das eDEN, das Auftreten un die Sıtten Luthers
in selinem 'alschen Apostelamte, dessen Inrechtmäßigkeıt ach VeI-
schıedenen Seiten begründe wıird diese verschlıedenen erı1en
beziehen sıch ann auch dıe als „Additamenta“” beigefügten anderweitigen
Darlegungen des Laurentlius.

Man erkennt Aaus den Ausführungen des Verfassers, daß die
en Luthers, sowch!l die lateinıschen wI1e dıe deutschen, vollständig
gesamme un: durchgearbeltet hat, SOWI1Ee aqauch die polemischen Ah-
handlungen der aliholıken w1e der Protestanten iın umfangreicher W eıse
benutzte, wobei siıch uch gelegentlich VO  - nıcht 1m TUC
schıenenen Schriften Abschrıitten verschafit hatte So ist seine Argumen-
tatıon sehr umfangreich und qauft umiassendes aterı1a aufigebaut. Die
ublıkatiıon ist eın wichtiger Beıtrag AB ‚„Corpus Catholicorum “ AUSs

dem Anfange des Jahrhunderts Die beigegebenen Taftfeln enthalten
Handschriftproben, Wiedergabe VON alteren Bıldern arunter uch das
Bildnis des Laıser) un: Ansıchten VON dem Kapuzınerkloster ın Prag
Das QUSIU.  ıche Sachregister der Sganzen „Hypotyposi  06 WIT dem
ıtten e1ıle beigegeben werden.

Kırsch

I, LzZ N, Die jüdiséhe Katakombe der
JTorlonia 1n Rom udien ZUT spätantıken Kunstgeschichte,

im uftrage des deutschen archäologischen Instituts heraus-
gegeben VO  S 1 ietzmann Rodenwalädt Jüdische Denk-
mäler Groß-Oktav. I A7 Seıten, 11 Textabbildungen, Tafeln
Verlag VO Walter de Gruyter Co., Berlin dl Leipzig, 1930

Jahre 19  N entidec. VON Parıbeni kurz beschrieben, wıird
dıe jüdiısche Katakombe der Vıa Nomentana ach Jahren Ur«cC.

Das VeI-vorlıegende rbe1i der Öffentlichkeit zugänglıch gemacht.
hältnismäßig nıcht sehr reiche alier1a. ist ın füunf kurzen Abschnitten
erschöpfifit: Der archäologische Beiund der atakombe VON H. W. Beyer

eine SCHAUC Beschreibung der un und Ausmessung der Galerıen,
was hbereits eine el VON chronologischen, weni1gstens relatıven
Anhaltspunkten ermöglıcht; die Malereıen, Inschriften und Ziegelstempel
VvVon Lietzmann; dıe Sarkophage, deren J}ragmente VOILl Fri UtSCHOW
identifizier wurden. Zur krläuterung des gefundenen er1a1ls iolgen
aqals eigaben Beschreibungen und Abbildungen VO  an anderen jJüdiıschen
arkophagen, einem oldglas un!: jüdıschen Münzen. Von großem
Interesse sınd dıe Malereıen. Diıe symbolısche Deutung derselben wird
1n einzelnen Fällen 1m Gegensatz Zu anderen Ansıchten abgelehnt oder
doch beschränkt SO ist der siebenarmiıge euchitier n1ıC. Symbol der
eeilie 1n ıhrer Glückseligkeıt, sondern sagl, au{ einer Grabstätte sıch
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„Er war- ein Irommer Jude‘“ Der{indend, VO ocien einfach A4US:!

Delphın mıiıt dem Dreizack ist bloß Ornament und der 1SC. quf Schüsseln
<akrale pelse geradeso w1€e ın der christlichen und profanen unst
Unzweifelha symbolısche Bedeutung en hrog, ula und Oorn,
esetzesrolle und Thoraschrein. kın Landschattsbild miıt In Gräsern un!
Blilumen Dickendem Pfau, VOI Girlandengerank begrenzt, wırd als
symbolısche Darstellung des Paradieses gefaßt. Als Parallele des Ora-
schreinhildes miıt hber ıhm stehenden Stern. der aul TUn VO  >
Num 24, 17/ un Mat messjanısch gedeute wırd, könnte INan reftend
dıe Darstellung der Madonna mıt VO. Stern als Mess]as gekennzeichneten
K 1ın der nahen Priscillakatakombe NENNEN, VOL den ‚pıphanıe-
darstellungen quf Sarkophagen nıicht sprechen. nier den 68 mıt
peinlıcher Genauigkeıit behandelten Inschriften die drel-, ohl
viermal wıederkehrende ynagoge der CrßoupyaL0L aul Die u  1S  en
Bewohner der Subura scheinen iıhre Grabstätte der V 1a Nomentana
un dıe römischen Synagogen überhaupt 1n iıhrem Begräbniswesen eıne
Organıisatıon gehabt haben, die unwillkürlich jene der christlichen
'"Titulı erinnert. IDER Verzeichnis jJüdiıscher Amter erhält eine willkommene
Bereıcherung. Zu egrüßen ıst dıe Kintragung des Fundortes der
Inschrıften In den Plan der Ka  OM durch Numerierung. Der
Datierung dadurch eın Dienst geleistet werden. Aus den Ziegel-
stempeln wiıird aut das zweite Jahrhunder qls das T des nördlichen
Leıles der atakombe geschlossen. Die selbständıg VOLN der ersten
enistandene sudöstliche Katakombenanlage mıt den Malereien ware
dann spätestens aus dem ahrhundert Die spärlıchen Sarkophag-
stücke weılısen keine Jüdischen Motive auf Bacchische arstellungen,
Genien der Jahreszeıten, ein traubenpflückender KEiros, Jagdszenen, eıne
Löwenmaske, Fragmente Von einem Pferdekopf un: menschlichem
Rumpfe, Iauter Überreste, die uns erzählen, daß dıeser atakombe
bel den Luntällen der Barbaren och schlımmer erging qls den ıst-
liıchen 1mMm Norden der Die zahlreichen Jafeln, sorgfältig sS1e
ausgeflührt seın mögen, sınd indessen eın Beweıs, daß diıe Jlederga
der Malereı:en eıne och ungelöste techniısche Schwierigkeit ıst ber
cdıe Auslegung einzelner Monumente mas noch eın Fragezeichen
schweben, iın ıhrer SaNzecnh Sachlichkei und Präzision ıst dıese Ver-
öffentlıchung als mustergültig bezeichnen.

Perler

Benedetto ATIV Ia Re pübblica d7 Venezla.
ılano, Societa ıtrıce „Viıta Pensiero“, 1931 (329 Seiten).

Miıt größter Freude un Genugtuung egrüßen WIT Bettaninis Werk,
daß ndlıch e1INn katholischer Gelehrter und Prijester (Professor der Diplo-
matıe der Universität VO ua und der Herz-Jesu-Uniyversıtät VO  a}
allan sich ıIn hervorragender Weise mıt eliner kırchengeschicht-
liıchen un recCc.  iıchen rage beschäftigt, die zugleich die Geschichte un:
Diplomatie d1gs betrifft Es ist merkwürdiıg, daß dıe Kirchen-
geschichte der einstmals mächtigen Republık wen1g Interesse In


